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Erdaltertum – Kambrium (541 – 485 Mio. Jahre)

Der Name Kambrium geht auf die Bezeichnung „Cumbria“ zurück, den lateinischen Namen für Wales. Dort erkannte Adam Segdwick 1835, dass es sich bei einer Ton-schicht um die älteste Schicht im Boden handelt, die Fossilien enthält. Daraus wurde geschlossen, dass diese Schicht in einer Zeit entstanden sein muss, als sich die ersten Lebewesen auf der Erde entwickelten. Heute ist bekannt, dass sich Einzeller als erste Lebewesen bereits vor dem Kambrium entwickelten. Bereits vor 3,4 – 2,9 Milliarden Jahren gab es Cyanobakte-rien im Meer, die das Licht der Sonne für Fotosynthese, also für eine autotrophe Lebensweise nutzten. Aus Kohlenstoffdioxid und Wasser konnten sie somit Kohlenhydrate und Sauerstoff produzieren. Der Sauerstoffgehalt in den  flacheren Schelfmeeren nahm infolge der Fotosynthese langsam zu. Der sehr reaktions-freudige Sauerstoff stellte allerdings für viele andere Einzeller ein Gift dar, sodass diese ausstarben. 
Einige Arten konnten den Sauerstoff jedoch nutzen, indem sie aufgenommene Nährstoffe dissimilieren und so daraus Energie gewinnen. Diese heterotrophe Lebensweise machte es im Kambrium möglich, dass sich auch Mehrzeller, Würmer und zahlreiche, uns heute bizarr erscheinende, tierische Lebensformen entwickelten. 

Mit dem Begriff „Kambrische Explosion“ bezeichnet man diese enorme Diversifizierung (Radiation) des Lebens. 
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